
Jahresbericht
2019

NEU
Unser Blog

„Treffpunkt Weimar“



2

Zahlen, bitte!

mon ami Weimar 2019
Öffentliche Einzelveranstaltungen		 178
Eigene Kulturveranstaltungen		  60
Kulturveranstaltungen in Kooperationen				    87
Workshop/Seminar/Probe/Kurs		 402
Vortrag/Diskussion	 14
Festival	 5
Tagung				    11

Besucherinnen und Besucher gesamt	 60.000

Kommunales Kino 2019
Anzahl der Vorstellungen						      653
Anzahl der Filme						      264

Außereuropäische Filme					    49
Europäische Filme						      215
Deutsche Filme						     134
Stummfilme	 5
Kurzfilmprogramme						     14
Langfilme							       250
Dokumentarfilme						      63
Kinder- und Jugendfilme					    79
Filmreihen							      35
Regisseur/-innen, Schauspieler/-innen,			   65
Referent/-innen

Besucherinnen und Besucher gesamt				   12.137

Volkshochschule Weimar 2019
Kurse 	 475
Unterrichtsstunden 	 12.177
Belegungen 	 4.796

vhs im Landesvergleich (2018)
Kurse Thüringen gesamt 					     8.637

	Schnitt pro Volkshochschule				    376
	Schnitt pro 1.000 Einwohner 				   4,0

vhs Weimar gesamt				   527
vhs Weimar pro 1.000 Einwohner		  8,2

Unterrichtsstunden Thüringen gesamt			  260.646
Schnitt pro vhs				    11.332
Schnitt pro 1.000 Einwohner				    122

vhs Weimar gesamt				   16.136
vhs Weimar pro 1.000 Einwohner		  252

Belegungen Thüringen gesamt				   94.234
Schnitt pro Volkshochschule	 4.097
Schnitt pro 1.000 Einwohner				    44

vhs Weimar gesamt				   4.963
vhs Weimar pro 1.000 Einwohner		 77

Weiterbildungsdichte
Landesschnitt Thüringen	 122
Weimar 	 248
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es ist eine gute Tradition geworden, dass die Volkshochschule, 
das mon ami und das Kommunale Kino in einem gemeinsa-
men Bericht ihre Aufgaben, Ereignisse und Ergebnisse des 
vergangenen Jahres resümieren.
Über das Jahr 2019 lässt sich viel Positives berichten. Die vhs 
feierte ihr 100-jähriges Bestehen, eine vielbeachtete Ausstel-
lung zum Jubiläum wurde in den Räumen am Graben 6 ge-
zeigt und im Spätsommer zudem die Chronik „100 Jahre 
Volkshochschule Weimar – Bildung im Wandel“ veröffentlicht. 
Auch die Bundeskonferenzen des Deutschen Volkshoch-
schul-Verbandes (DVV) und des DVV International in Weimar 
gaben der Stadt tiefe Einblicke in das vielseitige vhs-Leben. 
Zudem wurden 2019 zahlreiche Projekte in der politischen Bil-
dung, in der Integration, im digitalen Bereich und besonders in 
der Grundbildung in Weimar durchgeführt oder angestoßen.
Und auch das mon ami feierte Jubiläum: 20 Jahre „neues mon 
ami“ nach der Grundsanierung Ende der 90er Jahre. Parallel 
dazu ging im vergangenen Jahr auch das 20. Spielkulturfest 
über die Bühne, das 1999 seine Geburtsstunde hatte. Ein wei-
teres Highlight im vergangenen Herbst war die Neugestaltung 
des Erdgeschosses im mon ami – die Kleinkunstbühne er-
strahlt seitdem in neuem Glanz.
Gute Voraussetzungen für ein spannendes und erfolgreiches 
Jahr 2020. Doch bei der Erstellung dieses Geschäftsberichtes 
wissen wir bereits, dass 2020 anders werden wird – die 
Corona-Krise hat das Land fest im Griff, Veranstaltungen und 
Kurse fallen weg, vieles spielt sich im digitalen Raum ab. Eine 

neue Herausforderung, 
aus der wir für die Zukunft 
lernen werden.
Ich bin überzeugt, dass wir 
in einem Jahr, wenn der Ge-
schäftsbericht 2020 erscheinen 
wird, wieder über viel Positives 
und vor allem über viele neue Erfah-
rungen berichten werden. Erfahrungen, die 
wir im Sinne einer erfolgreichen, innovativen und modernen 
Erwachsenenbildungseinrichtung für Sie umsetzen werden.
Aber erst einmal wünsche ich Ihnen interessante Erkenntnisse 
bei der Lektüre dieses Heftes. Und besuchen Sie uns – analog 
oder digital.

Herzlich
Ihr

Ulrich Dillmann
Leiter des Eigenbetriebs Jugend-, Kultur- und 
Bildungszentrum Volkshochschule/mon ami

Liebe Leserinnen und Leser, Unser Leitbild finden 
Sie auf Seite 4 und 5

dieses Jahresberichtes 
und auf

www.vhs-weimar.de

Das Jugend- und Kulturzentrum mon ami Weimar ist ein 
soziokulturelles Zentrum, das (jugend-)kulturelle Veranstal-
tungen und Projekte verschiedener Sparten durchführt. 
Mitverantwortlich für das kulturelle Profil sind Vereine und 
Initiativen der Stadt, die das Haus für ihre kulturellen und 
gesellschaftlichen Aktivitäten nutzen.

Das Kino im mon ami ist das Kommunale Kino der Stadt 
Weimar. Es ist eine bürgernahe Institution zur Filmbil-
dung und Vermittlung von Filmgeschichte und zeigt 
täglich anspruchsvolle und unterhaltende Filmkunst.

Die Volkshochschule Weimar ist eine Einrichtung der 
Erwachsenenbildung, die als Teil des öffentlichen 
Bildungswesens die Aufgabe hat, breitgefächerte 
Bildungsangebote für alle Menschen vor Ort zu 
entwickeln und durchzuführen.
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Jugend-, Kultur- und Bildungszentrums Volkshochschule/mon ami

Präambel
Das Jugend-, Kultur- und Bildungszentrum Volkshochschule/mon ami ist 
ein Eigenbetrieb der Stadt Weimar. Unter seinem Dach befinden sich die 
Volkshochschule Weimar, das Jugend- und Kulturzentrum mon ami und 
das Kommunale Kino mon ami.
-	 Die Volkshochschule Weimar ist eine Einrichtung der Erwachsenen

bildung, die als Teil des öffentlichen Bildungswesens die Aufgabe hat, 
weitgefächerte Bildungsangebote zu entwickeln und durchzuführen.

-	 Das Jugend- und Kulturzentrum mon ami ist ein soziokulturelles Zent-
rum, das (jugend-)kulturelle Veranstaltungen und Projekte verschiedener 
Sparten durchführt. Mitverantwortlich für das kulturelle Profil sind Verei-
ne und Initiativen der Stadt, die das Haus für ihre kulturellen und gesell-
schaftlichen Aktivitäten nutzen.

-	 Das Kino im mon ami ist das Kommunale Kino der Stadt Weimar. Es 
zeigt täglich anspruchsvolle und unterhaltende Filmkunst, ergänzt durch 
Kinderkino, originalsprachige Filme, thematische Filmreihen und Projek-
te mit verschiedenen Kooperationspartnern. Es versteht sich als bürger
nahe Institution zur Filmbildung und Vermittlung von Filmgeschichte.

Identität, Auftrag und Werte
Wir verstehen uns als Dienstleister für allgemeine, kulturelle, berufliche und 
digitale Bildung:
-	 wir arbeiten öffentlich, überparteilich und überkonfessionell,
-	 wir wirken als eine Begegnungsstätte für Menschen und ihre Kulturen,
-	 wir setzen uns für Gleichberechtigung, Teilhabe, Zusammenhalt und 

Integration in der Gesellschaft ein,
-	 wir sind eine zeitgemäße Plattform für konstruktives, aktives, soziales 

und selbstgesteuertes Lernen,
-	 wir ermöglichen Lebenslanges Lernen durch die Bereitstellung von 

analogen und digitalen Lebens- und Erfahrungsräumen,
-	 wir wecken und erfüllen gesellschaftliche und kulturelle Bedürfnis-

se in der Stadt und der Region,
-	 unsere Angebote unterliegen einer stetigen Qualitätskontrolle,
-	 unser vielseitiges Angebot beruht auf einer größtmöglichen kom-

merziellen Unabhängigkeit,
-	 wir stehen für Ökologie und Nachhaltigkeit.
 

Teilnehmer/-innen und Besucher/-innen
Unser Angebot ist für jede und jeden offen:
-	 für Bürgerinnen und Bürger der Stadt und der Region,
-	 für Besucher/-innen und Touristen/-innen der Stadt und der Region,
-	 für Firmen, öffentliche Einrichtungen, Vereine und Initiativen.

Leitbild des Eigenbetriebes Jugend-, Kultur- und 
Bildungszentrum Volkshochschule/mon ami 
(Stand: August 2019)

Integrationsfest im Hof der vhs.
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Jugend-, Kultur- und Bildungszentrums Volkshochschule/mon ami

Allgemeine Ziele
Wir wollen:
-	 ein qualitativ guter und verlässlicher Bildungs- und Kulturpartner sein,
-	 die Anzahl und Zufriedenheit unserer Teilnehmer/-innen und Besu-

cher/-innen steigern,
-	 das Ansehen unserer Einrichtung in der Öffentlichkeit erhöhen.

Fähigkeiten und Leistungen
Wir sind ein motiviertes, fachlich und sozial kompetentes Team, das sich 
flexibel und offen neuen Aufgaben stellt. Unsere Dozentinnen und Dozen-
ten sind fachlich qualifiziert, unterstützt durch ein kontinuierliches Weiter
bildungsprogramm der Volkshochschule.
-	 Wir bieten ein vielseitiges, klar strukturiertes Kultur- und 

Bildungsprogramm.
-	 Wir fördern eigenes schöpferisches Arbeiten.
-	 Wir bieten Bildungs- und Projektberatung.
-	 Wir bieten Programm- und Veranstaltungsorganisation.

Ressourcen
Wir verfügen über:
-	 feste und freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
-	 öffentliche Förderung,
-	 Häuser und Ausstattung zur alleinigen Nutzung,
-	 zeitgemäße technische und digitale Infrastruktur.

Ziele unserer Arbeit
Lernen soll gelingen. Gelungenes Lernen bedeutet für uns, dass die Teil-
nehmer/-innen und Besucher/-innen
-	 Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten erworben und verbessert 

haben und sie im beruflichen und persönlichen Bereich anwenden 
können,

-	 ihre gesetzten Lernziele erreicht haben,
-	 durch das Knüpfen zwischenmenschlicher Kontakte ihre soziale Kompe-

tenz gesteigert haben,
-	 sich eine neue Sichtweise auf Alltags- und Kunstwelten aneignen 

konnten,
-	 Freude an lebenslangem Lernen haben.

Zur Überprüfung dieser Definition werden Evaluationen und 
Abbrecherübersichten sowie interne und externe Prüfungen 
durchgeführt und ausgewertet.

Auch Kleinkinder sind in der vhs willkommen!

Treppenhaus im Kino mon ami.

talentCAMPus-Fest
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Volkshochschule Weimar

Die Volkshochschule – Der Bildungspartner

Für alle vor Ort! 
Als der Bildungspartner für Lebenslanges Lernen vor Ort re-
agieren wir auf die Bedürfnisse und Wünsche der Bevölkerung 
und bieten ein breites und aktuelles Angebot an. Dank der zen-
tralen Lage sind wir gut erreichbar und außerdem größtenteils 
barrierefrei zugänglich. Sowohl persönlich in der Geschäftsstel-
le als auch online bieten wir einen sehr guten Service und be-
mühen uns, ressourcenschonend und nachhaltig zu arbeiten. 
Neben Kursen in den Programmbereichen Politische Bildung, 
Pädagogik, Kulturelle Bildung, Gesundheitsbildung, Sprachen, 
Berufliche Bildung und IT sowie Alphabetisierung und Grundbil-
dung bieten wir auch Bildungsberatung, Kooperationen und 
Projektkoordination an. Unsere Bildungsangebote richten wir 
auf die digitale Welt aus und unterstützen bürgerschaftliches 
und ehrenamtliches Engagement.

Bestellen Sie 
unseren Newsletter 

über unsere Website:

www.vhs-weimar.deBesuchen Sie uns auf 
Facebook!

			   Volkshochschule 	
			   Weimar

Diskutieren Sie mit uns im neuen 
Blog „Treffpunkt Weimar“ auf 

www.blog.vhs-weimar.de.

Barrierefreiheit 
Die Geschäftsstelle der Volkshochschule 
ist barrierefrei durch den Haupteingang 
zugänglich. Alle Räume im Haus 1 sind 
über den Innenhof und mittels eines Fahr-
stuhls barrierefrei erreichbar. Im ersten 
Stock befindet sich ein barrierefreies WC.
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Volkshochschule Weimar

Deutscher Volkshochschul-Verband 
in Weimar
Im Mai 2019 hielt der Deutsche Volkshochschul-Verband (DVV) seine 
jährliche Mitgliederversammlung in Weimar ab. 100 Jahre zuvor hat-
ten die Volkshochschulen in der Weimarer Reichsverfassung Verfas-
sungsrang erhalten – Anlass genug für den DVV, zum 100. Jubiläum 
an seinen Geburtsort zurückzukehren. Tagungsort war das Jugend- 
und Kulturzentrum mon ami. 
Die Volkshochschulen gaben in Weimar ein entschiedenes State
ment für gesellschaftlichen Zusammenhalt ab. In einer Zeit wachsen-
der gesellschaftlicher Unterschiede betonten die Delegierten in der 
„Weimarer Erklärung“ die Bedeutung der Volkshochschulen als Orte der 
Begegnung und des gesellschaftlichen Dialogs. Ihr Bildungsengagement 
ziele darauf ab, Chancengleichheit zu fördern. 
Zeitgleich feierte der DVV International im Seminargebäude der Weimar-
halle sein 50-jähriges Gründungsjubiläum mit einem Festakt in Anwesen-
heit von Bundesentwicklungsminister Dr. Gerd Müller und DVV-Ehrenprä-
sidentin Prof. Dr. Rita Süssmuth. Zu der zweitägigen Konferenz des DVV 
International kamen rund 250 internationale Gäste nach Weimar. Thema 
war vor allem die Rolle der Erwachsenenbildung bei der Umsetzung der 
UN-Nachhaltigkeitsagenda 2030.  

Die Ausstellung zum 100. Jubiläum  	
der vhs Weimar
Das Jubiläumsjahr der Weimarer Verfassung war auch das der Volkshoch-
schulen in Deutschland. Mit der ersten deutschen parlamentarischen Repu-
blik wurde zugleich die Möglichkeit für ein demokratisches Bildungswesen 
geschaffen. So richtete 2019 auch die Volkshochschule Weimar ihren Blick 
in die Vergangenheit und auf 100 Jahre Erwachsenenbildung.
Zum Frühjahrssemester präsentierte sie ihre Geschichte in einer Ausstel-
lung in den Fluren der vhs. Gemeinsam mit dem Jenenser Historiker Ron-
ny Noak wurde das hauseigene Archiv, das Stadtarchiv Weimar und das 
Thüringer Hauptstaatsarchiv nach Material durchsucht, das den Wandel der 
Institution über die 100 Jahre hinweg dokumentierte. 
Ihrer demokratischen Gründungsidee, so kann festgestellt werden, ist die 
vhs nicht immer treu geblieben, jedoch hat sie immer wieder versucht, da-
ran anzuknüpfen.
Die Gründungsidee der Volkshochschule war die Teilhabe aller Bürgerinnen 
und Bürger an Bildung und Kultur, aber auch der Wunsch nach Gemein
schaft, nach Herzensbildung neben der fachlichen Bildung, nach der Frei-
heit der Wissenschaft jenseits von parteipolitischen Stellungnahmen. Diese 
Grundgedanken verfolgt die vhs Weimar bis heute mit ihrem Programm
angebot und ihrem Engagement vor Ort.

Die Chronik „100 Jahre Volkshochschule 
Weimar – Bildung im Wandel“
Parallel zu der Ausstellung in der vhs veröffentlichte die Volkshochschule 
im Spätsommer 2019 die Chronik „100 Jahre Volkshochschule Weimar – 
Bildung im Wandel“.
In vier Kapiteln stellt das Buch die wechselvolle Bildungsarbeit und -ge-
schichte der Volkshochschule Weimar dar. Beginnend mit der Weimarer 
Republik über die Zeit in der nationalsozialistischen Diktatur und in der DDR 

Weimars vhs-Chef Ulrich Dillmann (re.) konnte im mon 
ami anlässlich der DVV-Mitgliederversammlung zahlrei-
che Gäste begrüßen, unter ihnen die DVV-Präsidentin 
Annegret Kramp-Karrenbauer (vorne Mitte), Thüringens 
Bildungsminister Helmut Holter (links) und Oberbürger-
meister Peter Kleine (3.v.r.).

Eines der Ausstellungsplakate zum Jubiläum.

100 Jahre 
Volkshochschule 

Weimar

31.01.2019
17.30 Uhr
Graben 6

Ausstellungserö�nung

Programmbereich Politik und 
Gesellschaft/Projekte

352/1.344 Belegungen
24/26 Kurse
348/1.584 Unterrichtsstunden
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Volkshochschule Weimar

beschreibt das vierte und letzte Kapitel den Neustart nach der Friedlichen 
Revolution von 1989 und schließt mit den Perspektiven der Volkshochschu-
le Weimar über das Jahr 2019 hinaus. 
Die Herausforderungen der Zukunft wie Lebenslanges Lernen im digitalen 
Wandel, Bildungsgerechtigkeit, interkulturelle Weiterbildung, die Förderung 
des Fachkräftepotentials oder der Ausbau kommunaler Bildungsnetzwerke 
finden ebenso Erwähnung wie das Engagement vieler, die die Volkshoch-
schule Weimar in den vergangenen 100 Jahren prägten.
Die 134-seitige Chronik erschien in einer Auflage von 1000 Stück, ist kos-
tenlos erhältlich und kann weiterhin in der Volkshochschule am Graben 6 
abgeholt werden.

Die Lange Nacht der Volkshochschulen 
Erstmals fand 2019 bundesweit unter dem Motto „zusammenleben.zusam-
menhalten“ die „Lange Nacht der Volkshochschulen – 100 Jahre Wissen 
teilen“ statt. Auch die Volkshochschule Weimar war am 20. September mit 
dabei. 
Geboten wurde ein bunter Mix aus Jugendtheater, Kunst, Information, Mu-
sik und Unterhaltung. Und natürlich wurde auch für das leibliche Wohl 
gesorgt. Frischer Apfelsaft aus der Obstpresse und Wein aus Süd-
tirol gehörten ebenso zum Angebot wie heimische und internatio-
nale Speisen.
Gäste der vhs Weimar waren an diesem Abend die Ehrenamts
Agentur mit ihrem Angebot zur „Digitalen Nachbarschaft 
DiNa“ und für Groß und Klein zeigte das KIECK-Theater im 
Hof der vhs das Stück „Der kleine Muck“. Der Kinder- und 
Jugendzirkus Tasifan mit dem talentCAMPus waren eben-
so auf dem Hof der vhs zu finden wie orientalischer Tanz 
oder Stepptanz mit Helga Dieckmann, der langjährigen 
und ältesten Dozentin der vhs Weimar. Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer unserer Integrationskurse informierten über 
ihre Heimatländer und auch ein Vortrag zum Klimawandel 
unter dem Thema „Fit4Future“ gehörte an diesem Abend zum 
Programm. 
Bundesweit wurde an diesem Freitag an über 400 Volkshoch-
schulen die „Lange Nacht der Volkshochschulen“ gefeiert. Mit dem 
Mix aus Unterhaltung und Information machte auch die Volkshoch
schule Weimar das soziale Miteinander in all seinen Facetten an diesem 
Abend deutlich und zeigte, dass der Zusammenhalt aller als gesellschafts-
politische Herausforderung auch im kleinen Rahmen praktisch erlebbar ist. 

Demokratische Bildungsarbeit 
Wenn die großen Weimarer Kultur- und außerschulischen Bildungseinrich-
tungen eine gemeinsame Erklärung abgeben, können sie sich der öffent
lichen Aufmerksamkeit gewiss sein. So auch Ende Oktober, als sie die 
„Weimarer Erklärung für demokratische Bildungsarbeit“ vorstellten. Die 
Klassik Stiftung, die Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau- 
Dora, die Stiftung Ettersberg, das Deutsche Nationaltheater und Staats
kapelle Weimar GmbH, die Bauhaus Universität, der „Haus der Weimarer 
Republik e.V.“, die Stiftung Europäische Jugendbildungs- und Jugendbe-
gegnungsstätte (EJBW), die Volkshochschule Weimar/mon ami, der Weimar-
Jena-Akademie Verein für Bildung e.V., die weimar gmbh, die Stadt Weimar 
sowie die Hochschule für Musik Franz Liszt hatten sich zusammen
geschlossen, um eine öffentliche Erklärung abzugeben. Dieser Erklärung 
zur demokratischen Bildungsarbeit haben sich inzwischen über 400 Einzel-
personen und Bildungsträger aus ganz Deutschland angeschlossen. 

Programmbereich Kultur

550 Belegungen
60 Kurse
5 Einzelveranstaltungen
1.231 Unterrichtsstunden

100 Jahre
Volkshochschule

Weimar

Bildung im Wandel

„100 Jahre Volks-
hochschule Weimar“ heißt auch 

„100 Jahre Bildung im Wandel“. Was im 19. 
Jahrhundert mit dem öffentlichen Vortragswesen 

und der Bildungsarbeit der Arbeiter- und Handwerker-Bil-
dungsvereine begann, wurde 1919 in der Weimarer Reichsver-

fassung manifestiert: „Das Volksbildungswesen, einschließlich der 
Volkshochschulen, soll von Reich, Ländern und Gemeinden gefördert 

werden“. 
Von Anfang an dabei: die Volkshochschule Weimar. Am 26. März 1919 fand im 

damaligen Gasthof „Chemnitius“ in der Geleitstraße, dem heutigen „Anno 1900“, 
ein erstes Treffen statt, bei dem die Idee der Volkshochschule vorgestellt wurde.

In vier Kapiteln stellt das vorliegende Buch die wechselvolle Bildungsarbeit und -ge-
schichte der Volkshochschule Weimar dar. Beginnend mit der Weimarer Republik über 
die Zeit in der nationalsozialistischen Diktatur und in der DDR beschreibt das vierte und 
letzte Kapitel den Neustart nach der Friedlichen Revolution von 1989 und schließt mit 
den Perspektiven der Volkshochschule Weimar über das Jahr 2019 hinaus.

In der Geschichte der Weimarer Volkshochschule und der anderer Städte von der 
Gründung bis zur Gegenwart zeigen sich Institutionen im Wandel der Zeit und 
der Gesellschaften, die nicht immer ihrer demokratischen Gründungsidee treu 

geblieben sind. Nicht zuletzt auch aus diesem Wissen stellte der Deutsche 
Volkshochschulverband bei der Mitgliederversammlung 2019 in Weimar 

seine Weimarer Erklärung unter den Titel „zusammenleben. zusam-
menhalten.“
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Die Chronik zum Jubiläum.

„Der kleine Muck“ im Hof der vhs.
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Volkshochschule Weimar

Vorausgegangen waren Versuche aus der Politik, auf die Bildungsar-
beit einiger der genannten Einrichtungen Einfluss zu nehmen. In vier 
Thesen stellten die Initiatoren klar, dass Bildungsarbeit auf der 
Achtung der Menschenrechte, Gewaltenteilung und Rechtsstaat-
lichkeit beruht und somit niemals „neutral“ sein kann. Vielmehr 
müsse sie überparteilich sein und zum selbstständigen Denken 
anregen. 
Ulrich Dillmann, Leiter des städtischen Eigenbetriebes Volks-
hochschule/mon ami, betonte bei der Unterzeichnung der 
„Weimarer Erklärung“ die Vielfalt und Notwendigkeit überpartei-
licher kommunaler Bildungsarbeit: „Weimar unterstützt Demo-
kratiebildung in vielen zivilgesellschaftlichen Projekten, u.a. im 
Rahmen des ‚Lokalen Aktionsplans Weimar‘. Kommunale Bil-
dungseinrichtungen gehören ebenfalls zum festen Bestandteil der 
Stadt, wobei die Volkshochschule hier eine besondere Rolle ein-
nimmt. Durch ihre bundesweite Vernetzung und Arbeit vor Ort setzt sie 
Eckpunkte in der kultur-/politischen Bildung und stärkt die politische Teil-
habe ebenso wie das zivilgesellschaftliche Engagement.“

Friedliche Revolution 
Die Friedliche Revolution zum Mauerfall jährte sich im vergan-
genen Jahr zum 30. Mal. Die Kulturdirektion, das Stadt
archiv, die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde, 
die Hochschule für Musik Franz Liszt, die Bauhaus 
Universität und die Volkshochschule Weimar erarbei-
teten ein gemeinsames Konzept, um dieses Ereignis 
zu würdigen. An fünf Orten in Weimar wurden Stelen 
aufgestellt, an denen das Geschehen in Weimar in 
diesem Schicksalsjahr schlaglichtartig erzählt wird. 
„1989. Orte der friedlichen Revolution in Weimar“, 
heißt die Ausstellung, die auch weiterhin in Weimar 
noch zu sehen ist.
Parallel dazu fanden zahlreiche weitere Veranstaltun-
gen wie Lesungen, Vorträge, Erlebnisberichte, Führun-
gen u.v.m. statt. Im Kino mon ami wurde die Filmreihe „Wen-
dezeit(n)“ mit Filmgesprächen angeboten, im Kulturzentrum 
mon ami spielte der Jazz-Musiker Günter Heinz, einer der Organisato-
ren der Berliner Demonstrationen zur Wendezeit.

Qualitätstestat 2019
Zum vierten Mal seit 2005 erhielt die Volkshochschule Weimar 2019 das 
Qualitätstestat für Erwachsenenbildungseinrichtungen in Thüringen über-
reicht. Dieses Testat belegt die fachliche wie auch räumliche und personelle 
Qualität der Weimarer Bildungseinrichtung und ist Voraussetzung für die 
Förderung der vhs durch das Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend 
und Sport.
„Neben all den positiven Aspekten wie Angebotsbreite, Betreuung der Teil-
nehmenden oder das professionelle Selbstverständnis der Volkshoch
schule wurde deutlich, dass wir für eine erfolgreiche Zukunft die personel-
len und strukturellen Voraussetzungen gewährleisten müssen, um so die 
umfangreicher werdenden Aufgaben bewältigen zu können“, erläuterte 
Ulrich Dillmann, Leiter der Volkshochschule Weimar, die zukünftigen 
Herausforderungen.
In dem Qualitätstestat von iwis e.V. (Institut für Weiterbildung Beratung und 
Planung im Sozialen Bereich an der Ernst-Abbe-Hochschule Jena) heißt 
es: „Die Weiterbildungsdichte der Volkshochschule Weimar liegt weit über 

vhs-Leiter Ulrich Dillmann (li.) und Bürgermeister Ralf Kirsten (re.) 
freuten sich mit dem Team der vhs und den Prüfern von iwis e.V. 
über das erneute Qualitätstestat.

Die Erstunterzeichnenden der „Weimarer Erklärung 
für demokratische Bildungsarbeit“. Siehe auch 
www.weimarer-erklaerung.de

Stele zur Friedlichen Revolution 
auf dem Herderplatz.
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dem Durchschnittswert für Thüringen. Hier zeigt sich, dass mit einer ent-
sprechenden personellen, sachlichen und räumlichen Ausstattung 
dem Weiterbildungsbedarf der Bevölkerung besser als in anderen 
Städten und Kommunen entsprochen werden kann. Die gute Prä-
senz und Erreichbarkeit der Volkshochschule in der Stadt ist ein 
wesentlicher Faktor für ihren Erfolg“, stellten die Verfasser des 
Berichtes, Prof. Dr. Erich Schäfer und Antje Ebersbach (iwis 
e.V.), fest. 

Grundbildung und 
Alphabetisierung

Ohne Lesen und Schreiben ist es in unserer Gesellschaft schwer, 
sich zurecht zu finden und das Leben zu bewältigen. Umso bemer-
kenswerter, dass es 6,2 Millionen gering literalisierte Erwachsene in 
Deutschland dennoch schaffen. Vermutlich, weil es ihnen doch ganz gut 
gelingt und weil es aufwendig ist, Hilfe in Anspruch zu nehmen, holen nur 
wenige Menschen nach der Schule in Kursen an der vhs das Lesen- und 
Schreibenlernen nach. Um neue, niedrigschwellige Angebote zu schaffen, 
gab es bisher in Thüringen zwei Regionale Grundbildungszentren und seit 
Ende 2019 ein drittes an der vhs Weimar. Mit einer Honorarmitarbeiterin ist 
geplant, 2020 Angebote außerhalb der vhs direkt in den Stadtteilen anzu-
bieten. Dafür soll mit den dortigen Einrichtungen und Akteuren zusammen-
gearbeitet werden, um an bereits bestehende Infrastruktur und Angebote 
sinnvoll anzuknüpfen. Es wird sich daher vor Ort entscheiden, ob ein Lese
café, ein offener Lerntreff oder ein spezielles Unterstützungsangebot ent-
stehen wird.

https://www.vhs-th.de/en/themen/grundbildung/
regionale-grundbildungszentren/

Projekte, Projekte, Projekte 
Auch das Jahr 2019 war wieder von einer vielschichtigen Projektarbeit ge-
prägt. Das betraf sowohl Landes- wie auch Bundes- und EU-Projekte. Die-
se Projekte sind weiterhin für die vhs-Arbeit von großer Bedeutung, da wir 
so in neue, wichtige Betätigungsfelder hineinstoßen und gezielt weitere, 
spezielle Zielgruppen ansprechen können, die wir ansonsten nur schwer 
erreichen würden.
Beispiele hierfür sind Projekte im Bereich Integration. „Start Deutsch“ oder 
auch die Ankommens- und Willkommenskurse für Geflüchtete konnten mit 
finanziellen Förderungen durch das Thüringer Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport und auch durch die Migrationsbeauftrage im Thüringer 
Ministerium für Migration, Justiz und Verbraucherschutz umgesetzt 
werden.
Im Rahmen der vielen Jubiläen im Jahr 2019 – Weimarer Republik, 
100 Jahre vhs Weimar, 30 Jahre Friedliche Revolution – haben wir 
eine Reihe von Aktionen mitgestaltet und -finanziert.
Insgesamt konnten wir im Jahr 2019 über 700.000 € für Projekt
arbeit akquirieren. Der größte Teil fiel hierbei wieder auf das 
Bundesprojekt „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“. 
Bereits seit 2014 bieten wir mit dem talentCAMPus-Ferienbil-
dungsprogramm vorrangig bildungsbenachteiligten Kindern 
im Alter von 9 bis 18 Jahre ein innovatives Ferienangebot an, 
in dem ihnen weitere Bildungschancen eröffnet und Neues 
und Kreatives vermittelt wird.

Volkshochschule Weimar

Alphabetisierung und 
Grundbildung

20 Belegungen
7 Kurse
220 Unterrichtsstunden

talentCAMPus 2019 
Projekte
	 talentCAMPus Ferien	 26
Bündnispartner	 22
Belegungen
	 talentCAMPus Ferien	 1.344
Zeitumfang
	 talentCAMPus Ferien	 33 Projektwochen
Fördersumme	 410.000 €

„Für uns Dozierende aus allen 
Fachbereichen ist es eine wert-
volle Aufgabe, unterschiedlichen 
Menschen mit verschiedenen beruf-
lichen Entwicklungen neue Lebenssichten zu 
eröffnen, teils als Weiterbildung, teils zur Freu-
de an der eigenen schöpferischen Tätigkeit. 
Wir können so die elementare Kraft, die uns 
Menschen gegeben ist, fördern. Ich bin glück-
lich, meine Energie und Lebenslust so an an-
dere Menschen weitergeben zu können.“

Helga Dieckmann, Dozentin für Gymnastik, 
Rückenschule, Bewegung und Tanz

Regionales Grundbildungszentrum
Thüringen
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Fachwissen und Lerninhalte
Es gibt Lerninhalte, die beiläufig erworben werden können, parallel zum Er-
werb von Fachwissen. Dazu zählen z. B. das Soziale Lernen, das Interkul-
turelle Lernen, das Globale Lernen und das Konzept „Bildung für Nachhal-
tige Entwicklung“. Prinzipiell kommen sie ständig in jedem Fachbereich vor, 
hier sollen ein paar Beispiele aus dem Fachbereich Kultur, Gesellschaft und 
Gesunde Ernährung vorgestellt werden.
Aspekte des Interkulturellen Lernens: 
Chinesische Kalligraphie wird von einer chinesischen Dozentin unterrichtet, 
die die Kunst von ihrem Großvater erlernte. Sie lehrt mit der Technik gleich-
zeitig Kulturgeschichte – und zwar nicht nur mit der westlichen Sicht auf die 
chinesische Tradition, sondern eher mit dem chinesischen Blick auf die ei-
gene Kultur. Die Dozentin ist seit Jahren in Deutschland und recht gut ver-
traut mit der deutschen Sprache und Kultur, während „wir“ an ihr und ihrem 
Zugang zur Kalligraphie Fremdes und Andersartiges wahrnehmen und ah-
nen, dass Chinesische Kalligraphie mehr ist als „schönes Schreiben von 
Schriftzeichen“.
Aspekte des Globalen Lernens und der Bildung zur nachhaltigen internatio-
nalen Entwicklung: 
Im VR-Brillen-Vortrag, der eine virtuelle Begehung der großen National-
parks der USA ermöglicht, werden nicht nur landschaftliche, botanische etc. 
Besonderheiten der Parks vermittelt, sondern es wird auch dargestellt, was 
der Eingriff des Menschen und des Tourismus für diese Lebensräume be-
deuten. Das Ganze ist nicht abstrakt, denn sehr lebensecht kann mit eige-
nen Augen gesehen und so verstanden werden, was z. B. der Klimawandel 
für das Ökosystem bedeutet.
In der Schokoladenwerkstatt „Wie kommt der Osterhase ins Regal?“ wird 
der Weg der Kakaobohne nachvollzogen: Wie wird sie angebaut? Wer ern-
tet sie? Wer handelt damit? Im Anschluss an diese theoretische Einführung 
wird aus Kakao selbst Schokolade hergestellt. Der andere Geschmack er-
staunt, die Herstellung fasziniert und doch wird auch darüber nachgedacht, 
was zuvor passiert: Welche Bedingungen für Menschen und Umwelt gehen 
mit dem Schokohasen im Einkaufsregal einher?

vhs goes digital
Die Volkshochschule Weimar ist offen für Digitalisierung und Vernetzung. 
Durch die vhs.cloud, der Plattform für eine starke Gemeinschaft der Volks-
hochschulen in der Bundesrepublik mit über 900 Volkshochschulen, wurde 
es unter anderem möglich, Angebote mit renommierten Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern zu Themen in Politik, Wirtschaft und Umwelt in 
das Programm der vhs Weimar aufzunehmen und anzubieten. 
So konnten wir im Jahr 2019 dreizehn Livestreams mit spannenden Vorträ-
gen von hochkarätigen Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Gesellschaft 
und Wirtschaft und die Reihe „Smart Democracy“ mit drei Livestreams zu 
den Themen Umweltschutz und Spaltung der Gesellschaft anbieten. Bei 
„Smart Democracy“ war die Besonderheit, dass Teilnehmende über ein On-
line-Tool live Fragen zum Thema stellen und somit die Diskussion der Ex-
pertinnen und Experten direkt beeinflussen konnten.
Online-Anteile wurden weiterhin in einzelnen Englisch-Sprachkursen ange-
boten, wobei neben der vhs.cloud auch die Lernplattform des Pearson-Ver-
lages „MyEnglishLab“ zum Einsatz kam.
Dank Live-Webinaren können wir verlässlich Kurse und bundesweit aner-
kannte Lehrgangsabschlüsse Xpert Business zum Thema Rechnungswe-
sen anbieten. Die Kurse werden online via Livestream durchgeführt, die 
Prüfungen finden nach wie vor als Präsenzveranstaltung in unserer Volks-
hochschule statt. Im Jahr 2019 haben fünf Teilnehmende die Prüfungen er-
folgreich abgeschlossen.

Programmbereich 
Gesundheit

814 Belegungen
89 Kurse
1.298 Unterrichtsstunden

Programmbereich 
Fremdsprachen

867 Belegungen
138 Kurse
2.865 Unterrichtstunden

Auf virtueller Reise mit der VR-Brille.
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Zum Jahresende wurde der Antrag nach der Richtlinie „Förderung der Digi-
talisierung in der Erwachsenenbildung“ beim Land Thüringen eingereicht. 
Ziel ist die Bereitstellung eines verlässlichen W-LANs in Haus I und II, Wei-
terbildung unserer Dozierenden im Umgang mit der vhs.cloud und Erstel-
lung von Open Educational Resources.

Fremdsprachen und Berufliche 
Bildung

Das Jahr 2019 war durch die hohe Fluktuation rund eines Drittels der Do-
zierenden für Fremdsprachen und für berufliche Bildung geprägt: Wegen 
der guten Arbeitsmarktlage konnten sich viele beliebte Dozierende beruflich 
verbessern und mussten daher ihre Tätigkeit bei der Volkshochschule zu-
mindest stark einschränken, wenn nicht gar beenden. Für die Abgänge 
konnten teilweise neue Dozierende gewonnen, einige Kurse im Fremdspra-
chenbereich mussten jedoch zusammengelegt werden. Dies führte auch zu 
einem Verlust von ca. 13 Prozent der Teilnehmenden bei den Fremdspra-
chen (Vergleich der Anmeldungen in den Frühjahrssemestern 2019 und 
2020).
Im Bereich „Fremdsprachen und EDV“ stabilisierte sich die Nachfrage nach 
personalisierter Bildung, die bei uns unter dem Format „vhs-Lerntreff“ ange-
boten wird. Ein bis maximal vier Teilnehmende pro Lerntreff haben die Mög-
lichkeit, basierend auf ihren Vorkenntnissen mit Hilfe unserer Dozierenden 
ihre persönlichen Bildungsziele zu erreichen. Die Dozierenden passen ih-
ren Unterricht an die Wünsche und Vorkenntnisse der Teilnehmenden an 
und ändern ihre Rolle hin zu einem Bildungsbegleiter, der die Lerninhalte 
konkret auf die einzelnen Teilnehmenden anpasst und mit ihnen abspricht, 
wie es sonst nur im Einzelunterricht oder in einer Kleingruppe möglich ist. 
Das betraf die Sprachen Englisch, Französisch, Spanisch, Persisch und Ja-
panisch, im Computerbereich die „Einführung in die EDV“, die Bildbearbei-
tung, aber auch das Computerschreiben. Diese Lerntreffs sind auch bei den 
Dozierenden aufgrund der abwechslungsreichen Anforderungen sehr 
beliebt.

Deutsch als Fremd- und Zweitsprache
Auch 2019 erfreute sich die vhs einer hohen Nachfrage im Bereich Deutsch 
als Fremd- und Zweitsprache.
So konnten wieder ein Berufssprachkurs mit dem Ziel B2 und ein allgemei-
ner Integrationskurs beendet werden sowie ein Wiederholerkurs und zwei 
Berufssprachkurse mit dem Ziel B1 beginnen. Einer der B1-Berufssprach-
kurse wurde noch 2019 zu Ende geführt. 
Integrations- und Berufssprachkurse werden vom Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge gefördert. Zum Jahresende wurde die 
Folgezulassung für die Durchführung der Berufssprachkurse er-
folgreich beantragt. 
Im Landesprogramm „Start Deutsch“ konnten ein A1-Kurs be-
endet sowie zwei A2-Kurse und ein weiterer A1-Kurs durch
geführt werden. Das vom Thüringer Ministerium für Migration, 
Justiz und Verbraucherschutz (TMMJV) geförderte Programm 
richtet sich an Geflüchtete ab dem 16. Lebensjahr ohne Zu-
gangsberechtigung zum Integrationskurs.
Alle genannten Deutschkurse schlossen mit einer Zertifikats-
prüfung auf dem jeweiligen Zielsprachniveau ab. 
Kurse wurden auch von Dozierenden mit Migrationshintergrund 
durchgeführt, die am Projekt „Vom Nebeneinander zum Miteinander 
– Migranten als Kursleiter“ teilgenommen hatten. Das Projekt gab 

Volkshochschule Weimar

Programmbereich Arbeit, 
Beruf und EDV

262 Belegungen
65 Kurse
825 Unterrichtsstunden

„Sprachunterricht verbindet 
Kulturen und Menschen. An der
Volkshochschule haben wir 
Dozierenden die tolle Aufgabe und 
Ehre, zu lehren und zu lernen.“ 

Ralf Brandt, Dozent für Deutsch als 
Fremd- und Zweitsprache

Gefördert vom

Fremdsprachen gehören weiterhin zum 
Kerngeschäft der vhs.
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ihnen die Möglichkeit, ihr Fachwissen als Kursleitende an der vhs weiterzu-
geben und sich selbst weiterzubilden. Die im Projekt entwickelte EPQmigra 
(analog der Erwachsenenpädagogischen Qualifizierung) ist ganz auf die 
Bedürfnisse der Zielgruppe zugeschnitten. Dieses Projekt wird ebenfalls 
durch das TMMJV gefördert. 
Außerdem entwickelte die vhs Weimar zwei Sprachkursangebote für 
Jugendliche, die für eine Woche zu Gast in Weimar waren. So absolvierten 
ca. 40 dänische Schülerinnen und Schüler im Mai und ca. 20 norwegische 
Jugendliche im November jeweils einen Intensivsprachkurs an der vhs. 
Und natürlich war die vhs auch 2019 wieder ein aktiver Partner im Weima-
rer Bündnis für Sprache und Integration.

Bildungskoordination
Durch die Verlängerung der Förderung des Bundesbildungsministeriums ist 
die Bildungskoordinatorin für Neuzugewanderte der Stadt Weimar auch 
2019/20 weiter an der Volkshochschule tätig. Schwerpunkt der kommuna-
len Koordinierung der Bildungsangebote bleibt die Weiterentwicklung der 
Netzwerkstrukturen für eine gute Zusammenarbeit der Bildungsakteure im 
Integrationsbereich, um die Angebote noch besser auf die Bedarfe der Neu-
zugewanderten abzustimmen. 
So setzt das 2017 gegründete Bündnis für Sprache und Integration seine 
enge Kooperation fort - mit zentraler Sprachkursberatung, gemeinsamer 
Kursplanung und regelmäßigem Fachaustausch. Dazu wurden vier Sprach-
kursträgertreffen mit BAMF, Jobcenter und Arbeitsagentur organisiert, zwei 
davon als Treffen des gesamten Bündnisses, d. h. unter Beteiligung der 
Migrations- und Flüchtlingssozialberatung sowie weiterer Ämter. Außerdem 
gab es zusätzlich zwei themenbezogene Arbeitstreffen zur Optimierung der 
Prozesse im Bündnis.
Fortgeführt wurde auch die intensive Netzwerkarbeit in anderen Ko-
ordinierungsgremien, z. B. im monatlichen Arbeitstreffen „Flüchtlin-
ge“ der Stadtverwaltung, im vierwöchentlichen Austausch mit 
dem Projekt „Kommunale Präventionskette“ sowie in fünf Treffen 
des „Netzwerk Ehrenamtskoordination“. Letzteres bringt kom-
munale und zivilgesellschaftliche Akteure zu verschiedenen 
Themen weit über das Ehrenamt hinaus zusammen.
Zum Erhalt der Transparenz der Weimarer Bildungsakteure 
und ihrer Angebote wurden die 2017/18 geschaffenen Informa-
tionsmedien stetig aktualisiert: die Sprachkursübersichten mo-
natlich, die thematisch gegliederten und online verfügbaren 
Übersichten aller Angebote für Neuzugewanderte halbjährlich 
und die Rubrik „Migration“ der Stadtwebsite jährlich. 
Um den Zugang von Neuzugewanderten zu Bildungsangeboten zu 
erleichtern, wurde u. a. eine Kurzbefragung zum Bildungsstand für 
Neuankommende aus der Thüringer Erstaufnahmeeinrichtung etab-
liert. Das erlaubt einerseits eine gezieltere Beratung zum Einstieg in 
Sprach- und Orientierungskurse bzw. Schule und Kindertagesstätte. Ande-
rerseits können aufgrund der erfragten Informationen entsprechende Kurse 
bedarfsgerecht initiiert werden. 
Ziel ist es weiterhin, so früh wie möglich Zugang zum Integrationskurs zu 
schaffen – möglichst schon im Asylverfahren. Dazu wird das Verfahren der 
Verpflichtung zum Kurs zwischen den beteiligten Ämtern der Stadt und des 
Bundes sowie der Flüchtlingssozialberatung koordiniert und den jeweils ak-
tuellen gesetzlichen Rahmenbedingungen angepasst.
Hinzu kommen noch eine Vielzahl weiterer Aufgaben der Bildungskoordina-
torin: Beratung von Netzwerkpartnern, Initiieren bisher fehlender Maßnah-
men, Recherchieren von Fördermöglichkeiten, Zusammenbringen ausge-
wählter Akteure zu aktuell relevanten Themen, regelmäßige Abstimmung 
mit Jobcenter und Arbeitsagentur u.v.m.

Programmbereich 
Sprachen – Deutsch und 
Integration

589 Belegungen
41 Kurse
3.675 Unterrichtsstunden

Gefördert vom

Die Thüringer Beauftragte für Integration, Migration und Flücht-
linge, Mirjam Kruppa (re.), zu Besuch in der vhs Weimar.



14

Volkshochschule Weimar

Wir 
Volkshochschule Weimar
Graben 6, 99423 Weimar
Tel.: +49 3643 88 58-0
Fax: +49 3643 88 58-85
vhs@vhs-weimar.de
www.vhs-weimar.de
www.facebook.com/vhs.weimar.de
www.blog.vhs-weimar.de

Ulrich Dillmann
Leiter der Volkshochschule
Politische Bildung/Gesellschaft,
Gesundheitsbildung
Tel: +49 3643 88 58-18
u.dillmann@vhs-weimar.de

Marlen Koch
Pädagogische Mitarbeiterin
Integration/Deutsch als Fremd- und
Zweitsprache (DaF/DaZ)
Tel.: +49 3643 88 58-42
m.koch@vhs-weimar.de

Gisela Kottwitz
Pädagogische Mitarbeiterin
Berufliche Bildung/IT, Sprachen
Tel.: +49 3643 88 58-16
g.kottwitz@vhs-weimar.de 

Dorothea Stoeber-Grobe
Pädagogische Mitarbeiterin
Kulturelle Bildung, Politische Bildung/
Pädagogik, Alphabetisierung
Tel.: +49 3643 88 58-15
d.stoeber-grobe@vhs-weimar.de 

Solveig Schwennicke
Bildungskoordinatorin für 
Neuzugewanderte
Tel.: +49 3643 88 58-17
s.schwennicke@vhs-weimar.de

Ralf Finke
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Tel.: +49 3643 88 58-19
r.finke@vhs-weimar.de

Michael Paech
Verwaltungsmitarbeiter
Tel.: +49 3643 88 58-10
m.paech@vhs-weimar.de

Birgit Rogahn
Verwaltungsmitarbeiterin
Tel.: +49 3643 88 58-11
b.rogahn@vhs-weimar.de

Sandra Will
Verwaltungsmitarbeiterin Finanzen
Tel.: +49 3643 88 58-14
s.will@vhs-weimar.de

Peter Losert
Hausmeister 
Tel.: +49 3643 88 58-30

LaRa
Lastenrad und Werbeträgerin

LaRa ist vielseitig einsetzbar.

Die Volkshochschule am Graben 6.
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2019 – das Jahr der Jubiläen 
Neben den großen und für Weimar wichtigen Jubiläen „100 Jahre Bauhaus“ 
und „100 Jahre Weimarer Nationalversammlung“ gab es am ersten Februar
wochenende auch das Jubiläum „20 Jahre mon ami“ zu feiern. 
Im Februar 1999 eröffnete das Haus nach einer fast dreijährigen General-
sanierung in der jetzigen Form wie auch als Teil des städtischen Eigenbe-
triebes „Volkshochschule/mon ami“. 
Beim „Fest mit Freunden“, zu dem wir „Miss Allie“ als special guest einge-
laden hatten, bekräftigte Oberbürgermeister Peter Kleine die Bedeutung 
unseres Hauses in der Kulturlandschaft Weimars. Zudem luden wir zum 
Puppentheater „Der kleine Prinz“ mit Falk Ulke und zum Tanz mit der Band 
„di grine Kuzine“ Freunde und Interessierte ein. Für dieses Jubiläum prä-
sentierten wir drei Ausstellungen: Eine Plakat- und eine Fotoausstellung zu 
den letzten 20 Jahren sowie eine Ausstellung zur Historie des Gebäudes 
von der sogenannten „Erholung“ über das „Klubhaus der Jugend Walter Ul-
bricht“ bis hin zum „mon ami“ in jetziger Nutzung. 

Das mon ami – Zentrum für Kultur und 
Kleinkunst mit großen Namen

mon ami Weimar

Theaterinszenierung zum Jubiläum 
„20 Jahre mon ami“.

Charmante konzertante 
Veranstaltungen zum Genießen

Das mon ami Weimar hat es geschafft, sich über die Stadt- und 
Landesgrenzen hinweg einen Namen für niveauvolle Kulturver-
anstaltungen aus verschiedenen Bereichen zu machen. Neben 
Theater, Oper, Performance, Kleinkunst und Lesungen ist es vor 
allem die Musik, die im mon ami den passenden konzertanten 
Rahmen findet. 
Das Programm stellen wir aus einem gleichberechtigten Mix aus 
renommierten und weniger bekannten Künstlerinnen und Künst-
lern zusammen. Das mon ami liegt nicht nur zentral in der Stadt, 
sondern wird in der Kulturszene Thüringens und darüber hinaus 
als Zentrum für Kultur wahrgenommen und weiterempfohlen. 
Hier am Goetheplatz bieten sich den Menschen Räume zum 
Treffen, zum Austausch und zum Kennenlernen.

Besuchen Sie uns 
auf Facebook!
https://www.facebook.
com/monami99

			   monami

Anmeldung für den
Newsletter unter:

www.monami-weimar.de/
newsletter

Besuchen Sie uns 
bei Instagram:

www.instagram.com/
monamiweimar/

Jeden dritten 
Donnerstag 

im Monat um 20 Uhr das 
Kulturmagazin „mon ami“ 

auf Radio Lotte mit Künstler
interviews und viel Musik.
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Schon in der Woche darauf organisierten wir gemeinsam mit der Kultur
direktion und dem Verein „Weimarer Republik e.V.“ ein Bürgerfest zu dem 
Jubiläum „100 Jahre verfassungsgebende Nationalversammlung – Weimar 
feiert die Republik“. 
Das dritte Jubiläum, nämlich unser 20. Spielkulturfest, fand bereits im Janu-
ar statt. Dieses Fest stand ganz im Zeichen des Brettspiels. Wir hatten dafür 
unser Haus mit mehreren überdimensionalen Brettspielen dekoriert. 
Im Mai schließlich wurde zum 100-jährigen Bestehen der Volkshochschulen 
in Deutschland im mon ami die Mitgliederversammlung des Deutschen 
Volkshochschul-Verbandes abgehalten.

Die kulturellen Höhepunkte – 
von A wie „A capella“ bis Z wie 
„Zärtlichkeiten mit Freunden“
Das mon ami eröffnete das Jahr 2019 mit der A capella Gruppe VOXID und 
bereitete dann die Festlichkeiten zum 20. Jubiläum des Spielkulturfestes 
vor, bei dem das Brettspiel zum Motto wurde. Ein weiterer Höhepunkt war 
die Lesung von „Leo und Gutsch“, die regelmäßig bei radioeins (rbb) ihre 
Kolumnen präsentieren. Im Februar feierten wir weiter mit Miss Allie, „di gri-
ne Kuzine“ und „Der kleine Prinz“ zum 20-jährigen Jubiläum des sanierten 
mon ami Weimar und mit dem Bürgerfest zu „100 Jahre Weimarer National-
versammlung“. Mit June Coco, „très chic“ und Gerhard Schöne wurde es 
schön im März. Markus Mauthe, Sarah Bosetti und Carraoussel er-
zählten uns von der Welt im April. Im Mai sangen Felix Meyer und Adjiri 
Odametey für das Publikum und im Juni gingen wir in unser kleines Am-
phitheater hinter dem mon ami, lauschten „Frollein Smilla“. Außerdem durf-
ten wir die Artisten der Artistenschule Berlin bestaunen. Der Hochsommer 
war geprägt durch Opernaufführungen und das Yiddish-Summer-Festival. 
Im Herbst wurde unser kleiner Saal mit der österreichischen Gruppe 
N.I.K.O. eingeweiht. HISS, der isländische „Svavar Knutur“ und ZMEI+ ver-
trieben uns die länger werdenden Herbsttage. Den Abschluss des Jahres 
2019 bildeten alte Bekannte im mon ami: die italienische Sängerin Etta 
Scollo, die Weimarer Band „Radig“ und das Duo „Zärtlichkeiten mit 
Freunden“. 

Festivals
Ein perfektes Beispiel gelebter Soziokultur war im vergangenen Herbst er-
neut das „Festival der Möglichkeiten“. Gemeinsam mit dem Kinder- und 
Jugendzirkus Tasifan und in Zusammenarbeit mit den Jugendeinrichtungen 
organisierten wir eine Aktionswoche für Jugendliche mit 18 unterschiedli-
chen Workshops und drei Abendpräsentationen. An dieser Woche, die im 
Besonderen durch das Förderprogramm talentCAMPus in Kooperation mit 
der Volkshochschule Weimar ermöglicht werden konnte, nahmen über 300 
Jugendliche teil.
Zum 366. Weimarer Zwiebelmarkt wurde bei bestem Wetter und strahlendem 
Sonnenschein unser Kinderzwiebelmarkt mit einem reichhaltigen Kulturpro-
gramm und vielfältigen Mitmachaktionen in Zusammenarbeit mit zahlreichen 
Partnern, zum Teil auch von den Kindern selbst, für Kinder organisiert. 
Weitere Festivals in unserem Haus waren das inzwischen achte Play
ground-Festival mit dem Thema „Late da Vinci“, die 32. Tage Neuer Musik 
mit dem Themenschwerpunkt „Kontraste – Positionen“ sowie der „Yiddish 
Summer Weimar“, bei dem im Jahr 2019 im Saal zwölf große Konzerte und 
Aufführungen stattfanden. Festivalcharakter hatte auch die Modeshow „très 
chic“. In Zusammenarbeit mit dem Modetheater „Gnadenlos schick“ wurden 
drei erfolgreiche Aufführungen gezeigt. 

Spielkulturfest im mon ami.

Das Puppenspiel „Der kleine Prinz“.

„Zärtlichkeiten mit Freunden“
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Fassadenspektakel – das mon ami als 
Projektionsfläche

Im Rahmen des Festivals „Genius Loci Weimar“ wurde die vordere Haus-
wand des mon ami von Videomapping-Künstlern bespielt. Zur Installation 
„Reverse Imagination“, die ein Teil des Hauptwettbewerbes war, strömten 
an drei Tagen im August Tausende Besucher und erlebten, wie das mon 
ami im Sumpf verschwand und wieder auferstand. 

Die Partner des mon ami
Was wäre das mon ami ohne seine Partner? Nur ein repräsentatives inner-
städtisches Gebäude. Erst durch die vielfältigen und sehr unterschiedlichen 
Partner lebt das Haus! 
Egal, ob Tango, Uhrenwerk, der Highslammer e.V., Kinderzirkus, Mensa- 
Fasching, das Bürgerbündnis gegen Rechtsextremismus, die Fridays-for-
Future-Bewegung, die Kinder vom Kinderhaus, Lindi Hopp vom Hoch-
schulsport, die Jugendlichen vom Team Jugendarbeit Weimar oder 
die internationalen Opernstudenten. Und natürlich ist die vhs Wei-
mar nicht nur Teil des Eigenbetriebs, genau wie wir, sondern mit 
vielfältigen Kursangeboten in unserem Haus ein langjähriger 
Partner.
Seit dem Herbst 2018 ist die Projektfabrik aus Witten regel-
mäßig über Monate unser Partner, um in Kooperation mit 
dem Jobcenter Weimar verschiedene Teilnehmende über 
Bewerbungstrainings und Theaterarbeit auf die Arbeitswelt 
vorzubereiten.
Mit vielen Projekten hat sich das mon ami auch 2019 als 
soziokultureller Kooperationspartner einen Namen gemacht. 
Zudem engagierten wir uns bei Projekten unserer Koopera
tionspartner wie dem Kinder- und Jugendzirkus Tasifan, WE- 
Dance e. V., Jazzmeile Thüringen, Yiddish Summer Weimar, der 
Stadtkulturdirektion Weimar und dem KinderSommerTheater mit dem 
Galli Theater. 
Das mon ami ist etablierter Standort für das Kinderbüro der Stadt Weimar, 
das seit dem Umbau sehr schöne Räume und einen gesonderten Eingang 
besitzt. 
Das mon ami ist im 20. Jahr nach der Sanierung als soziokultureller Stand-
ort in Weimar gefestigt!

Tagungen und Seminare
Im Jahr 2019 fanden elf Tagungen mit 24 Tagungstagen und unzählige Se-
minare und Workshops in unserem Haus statt. Neben der bereits erwähn-
ten Mitgliederversammlung des Deutschen Volkshochschul-Verbandes gab 
es z. B. eine Tagung zum Thema „Klimaneutralität bei soziokulturellen Ver-
anstaltungen“. Die Sternwarte Tautenburg war mit einer internationalen 
Tagung ebenso bei uns zu Gast wie der „Weimarer Republik e.V.“ oder der 
Verband der Hostels in Deutschland.

Investitionen/Baustelle
Im Jahr 2019 hatten wir das große Glück, dass der erste und wichtigste 
Bauabschnitt im Erdgeschoss des mon ami begonnen und auch fertigge-
stellt werden konnte. Dank der finanziellen Unterstützung der Stadt Weimar 
konnten wir das Projekt angehen und die erste Bauphase abschließen. Die 

Videomapping an der Fassade des mon ami.

mon ami Weimar

„Das mon ami ist für uns ein Ort zum Aus-
tausch. Regelmäßig treffen wir uns im mon 
ami, um dort unsere wöchentlichen Plena 
abzuhalten – und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des mon ami stehen uns dabei 
hilfreich zur Seite. Es ist ein Ort, der stets für 
uns offensteht. Als junge Bewegung ist es 
nicht immer einfach, einen Raum zu finden, 
an dem wir Veranstaltungen organisieren und 
uns zum Austausch treffen können. Wir sind 
dem mon ami daher sehr dankbar, dass es 
uns genau das ermöglicht und somit die 
Fridays-for-Future-Bewegung unterstützt.“

Charlotte, Fridays for Future, Weimar

Fridays-for-Future-Demo in Weimar.



18

Wir 
Jugend- und Kulturzentrum mon ami
Goetheplatz 11, 99423 Weimar
Tel.: +49 3643 84 77-11
Fax: +49 3643 84 77-30
www.monami-weimar.de
www.facebook.com/monami99
twitter.com/monamiWeimar
https://www.instagram.com/
monamiweimar/

Helfried Schmidt
Künstlerisch-pädagogische Leitung
Tel.: +49 3643 84 77-15
schmidt@monami-weimar.de

Jana Deumelandt
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
Tel.: +49 3643 84 77-11
deumelandt@monami-weimar.de

Frank Grobe
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
Tel.: +49 3643 84 77-11
grobe@monami-weimar.de

Peter Frenzel
Haustechnik
Tel.: +49 3643 84 77-17
frenzel@monami-weimar.de

Hannah Malz
Freiwilliges Soziales Jahr in der Kultur
Tel.: +49 3643 84 77-17
fsj@monami-weimar.de 

mon ami Weimar

Bauarbeiten zogen sich über vier Monate von Anfang Juli bis Ende Oktober 
hin. Komplett neu gestaltet wurde dabei der Bereich des Kleinkunstraumes 
und der Bereich Kinderbüro. Während das Kinderbüro jetzt einen gesonder-
ten Eingang und neu gestaltete Büro- und Aufenthaltsbereiche besitzt, wur-
de auch der Kleinkunstraum mit neuem Holzparkett, neuer Decke und fast 
doppelter Nutzungsfläche zum zweiten feinen Herzstück des Hauses. 
Außerdem wurden eine Teeküche und ein weiterer Lagerraum geschaffen. 
In der zweiten Bauphase sollen noch die Sanitärbereiche fertiggestellt 
werden.

Vermietung
Unser Haus darf genutzt und benutzt werden. Die regelmäßigen Nutzer-
gruppen unseres Hauses wissen die schnelle und unkomplizierte Realisie-
rung von Zusatzwünschen oder erweiterten Bedingungen zu schätzen. Wir 
sehen es aber auch als unseren Auftrag an, den Nutzern und Nutzerinnen 
zu vermitteln, pfleglich mit diesem öffentlichen Gut umzugehen und dafür 
selbst Verantwortung zu übernehmen. Unsere hohe Auslastung zeigt, dass 
wir als verlässlicher Partner geschätzt werden.

Sanierungsarbeiten im mon ami.

Barrierefreiheit
Das Jugend- und Kulturzentrum mon ami 
ist barrierefrei ausgestattet. Alle Veranstal-
tungsräume sind mit dem Fahrstuhl 
erreichbar und auch für Rollstuhlfahrer 
zugänglich. Im Erdgeschoss befindet sich 
ein barrierefreies WC.
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Besucherinnen und Besucher
Insgesamt kamen im abgelaufenen Jahr 12.137 Besucher/-innen zu den 
653 Vorstellungen in unser Kino. Dies beinhaltet unter anderem 46 Film-
gespräche, Einführungen und Podiumsdiskussionen, fünf Filmseminare 
und fünf Stummfilmkonzerte. Die jeweiligen Veranstaltungen besuchten 
9.837 zahlende Gäste sowie 2.300 Gäste bei Saalvermietungen, ge-
schlossenen Veranstaltungen und Ausstellungen im Foyer. 

Das Kommunale Kino mon ami – 
Das Filmkunsthaus

Congo Calling

Das Kino
Unser Auftrag als Filmkunsthaus ist es, das Kulturgut 
Film mit anderen Künsten zu verknüpfen, ein Begeg-
nungsort für mehrere Generationen zu sein und unse-
rem Bildungsanspruch nachzugehen. Da wir auch das 
Medium „Film“ zu den klassischen Künsten zählen, ist 
es also unsere Aufgabe, mehr als nur „Abspielort von 
Filmen“ zu sein. 
Das Kuratieren von Filmreihen ist bedeutender Be-
standteil unserer Arbeit und bereichert Diskussionen zu 
aktuellen Themen und Fragen unserer Zeit. Mit unseren 
moderaten Preisen ermöglichen wir allen Bevölkerungs-
schichten – vom Kind bis zu den Senioren – unsere Ver-
anstaltungsangebote wahrzunehmen.

Besuchen Sie uns auf 
Facebook!

			   Kommunales 		
			   Kino mon ami 		
			   Weimar

Kino mon ami Weimar

Ulrich Matthes, Schauspieler und Präsident 
der Deutschen Filmakademie in seiner 
Keynote zur Filmkunstmesse Leipzig 2019:

„Kinos sind Schulen der Empathie.“

Alle Informationen zum 
Kino mon ami

finden Sie auch auf 
unserer Website:

www.kinomonami.de
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Festivals und Filmreihen 
Hauptbestandteil der Programmarbeit sind die 35 Filmreihen mit 
144 unterschiedlichen Filmen in 336 Vorstellungen. Im Rahmen der 
Filmreihe „Kino der Weimarer Republik“ wurden zehn ausgewähl-
te Filme der Zwanziger Jahre, die teilweise mit Livemusik beglei-
tet wurden, gezeigt. Im Frühjahr hat zum ersten Mal das „Fluss-
FilmFestival“ in Weimar stattgefunden. Im Kino wurden zu dem 
aktuellen Thema „Gewässerschutz“ Film- und Diskussionsveran-
staltungen geboten. Ebenfalls erstmalig fand das „Internationale 
Humanitäre Filmfestival – ASA“ bei uns statt. Hinsichtlich des Fes-
tivals wurden unter dem Motto „Nächstenliebe und Respekt vor dem 
Menschen“ 62 ausgewählte Kurzfilme gezeigt. Anlässlich der 60. Wei-
marer Meisterkurse präsentierten wir auch in 2019 sieben Musikfilme. Der 
Auftakt der Filmreihe fand aus Anlass des 200. Geburtstages der Kompo-
nistin Clara Schumann mit einem Doppelprogramm im Festsaal des Fürs-
tenhauses mit über 100 Gästen statt.

Kinder- und Jugendfilm – 
Schulkinoangebote 

Das Bildungsprogramm am Vor- und Nachmittag blieb mit insgesamt 146 
Veranstaltungen, 79 Filmen und 4.918 Besuchern einer der wichtigsten 
Programmschwerpunkte des Kinos. In den Schulferien konnten wir 
30 Ferienveranstaltungen durchführen, zu denen 1.078 Hortkinder 
ihren Weg ins Kino fanden. Großen Zuspruch fanden die Kino-
seminare „NS-Propaganda im Film“ mit dem Referenten Horst 
Walther, in denen mit Vorbehaltsfilmen die Mechanismen natio-
nalsozialistischer Propaganda diskutiert wurden. Besucht wur-
den die Seminare von 189 Schülern. Das französische Jugend-
filmfestival Cinéfête zog in diesem Jahr 848 Schülerinnen und 
Schüler ins Kino und die „BritFilms“, das „British School Film 
Festival“, wurde von 1.042 Schülerinnen und Schülern besucht. 
Die Kinderfilme FRITZI – EINE WENDEWUNDERGESCHICHTE 
und INVISIBLE SUE liefen zum Bundesstart und hatten jeweils 
Filmgespräche mit jungen und namhaften Gästen mit im Programm. 

Wichtige Jubiläen  
Die Liveübertragung des Festakts im Deutschen Nationaltheater zum Jubi
läum „100 Jahre Weimarer Republik“ fand im überfüllten Kino mon ami 
statt. Die Gründung des Bauhauses jährte sich 2019 ebenfalls zum 100. 
Mal. Anlässlich des Jubiläums fanden über das Jahr verteilt verschiedene 
Veranstaltungen in unserem Kino statt. Begonnen mit der Dokumentation 
BAUHAUSFILM über die dreitägige Tagung „Bauhaus + Film, Neue Pers-
pektiven“ und dem Filmprogramm der Reihe „Architektur + Film“ zum Bau-
hausjahr. International besetzt war die „Triennale der Moderne“ im Kino. 
Ein weiteres Highlight war die dreimonatige Filmreihe „WendeGeschich-
te(n)“ aufgrund des 30. Jahrestages des Mauerfalls. Die Reihe zog insge-
samt 830 Besucher zu den 50 Vorstellungen, die sechs Filmgespräche be-
inhalteten, ins Kino und gehört somit zu unseren erfolgreichsten Filmreihen 
in 2019. Begleitet wurde die Reihe von der Ausstellung „30 Jahre Mauer-
fall“ im Foyer mit schwarz-weiß Fotos von Marc Sagnol (Erfurt/Paris). Das 
kleinste nennenswerte Jubiläum war das 20-jährige des Kinos im Februar 
– zusammen mit dem des Jugend- und Kulturzentrums im selben Haus. 

Kino mon ami Weimar

FlussFilmFest Weimar

Fritzi – Eine WendeWunderGeschichte

Die Top-Filme 
1. Van Gogh – An der Schwelle zur 
	 Ewigkeit (USA/F) 
	 559 Besucher
2. Pettersson und Findus Teil 3 (D)  
	 474 Besucher
3. Early Man (F) 
	 445 Besucher
4. Colette (USA/GB) 
	 408 Besucher
5. Fritzi – Eine Wendewundergeschichte (D) 
	 379 Besucher



21

Gäste
Im Jahr 2019 konnte das Kino 65 Regisseur/-, Schauspieler/-, Referent/-, 
und Expert/-innen als Gäste begrüßen, u. a. die Regisseurin Annekatrin 
Hendel, den Fotografen Sven Marquardt, die Regisseure Bernd Böhlich, 
Andreas Goldstein und Asteris Kutulas, die Stummfilmpianisten Richard 
Siedhoff und Hans-Christian Martin, den Landesbeauftragten zur Auf-
arbeitung der SED-Diktatur, Dr. Peter Wurschi, den Choreographen und 
Regisseur Dirk Lienig und die Regisseurin Helke Misselwitz. Nicht zu ver-
gessen: der israelische Drehbuchautor und Regisseur Ran Tal mit zwei 
Filmgesprächen.

Kooperationspartner 
Zahlreiche Zusammenarbeiten für Projekte, Filmreihen und Sonderveran-
staltungen wurden initiiert. Darunter gab es viele Kooperationen mit film-
spezifischen und politischen Einrichtungen, aber auch mit städtischen und 
bundesweiten Institutionen. Besonders hervorzuheben sind an dieser Stel-
le die Landeszentrale für politische Bildung Thüringen, die Hochschule für 
Musik „FRANZ LISZT“, die Architektenkammer Thüringen, die Bauhaus 
Universität Weimar & Bauhaus Summer School, die Heinrich-Böll-Stiftung 
und das Deutsche Kinder-Medien-Festival „Goldener Spatz“, die vhs Wei-
mar und die Grüne Liga Weimar/Berlin sowie viele lokale Vereine. 

Vom Bauen der Zukunft

Kino mon ami Weimar

Die Top-Filmreihen
Schulkinoseminar: NS-Propaganda im Film   
	 3 Vorstellungen, 189 Besucher = Ø 63,0
Kita-Kino 
	 6 Vorstellungen, 375 Besucher = Ø 62,5
Weimarer Meisterkurse 
	 7 Vorstellungen, 338 Besucher = Ø 48,2
Thüringer SchulKinoWoche 
	 4 Vorstellungen, 192 Besucher = Ø 48,0
BritFilms #13 
	 22 Vorstellungen, 1.042 Besucher = Ø 47,3
Ferienkino 
	 30 Vorstellungen, 1.078 Besucher = Ø 36,0
Cinéfête #19 
	 27 Vorstellungen, 848 Besucher = Ø 31,4
WendeGeschichte(n) 
	 50 Vorstellungen, 830 Besucher = Ø 16,6

Zwischen uns die Mauer

Länderranking 2019 
 
Länder	 Anzahl der Filme
1.		 Deutschland/BRD/DDR		 134
2.		 Frankreich			   38
3.		 USA				    26
4.		 Großbritannien 			   18
5.		 Schweiz			   5
6.		 Kanada, Spanien				    je 4
7.		 Israel, Argentinien		  je 3
8.		 Australien, Indien, International, Japan, 	 je 2
		  Mexiko, Niederlande, Polen, Schweden			 
9. 	 Dänemark, China, Griechenland, 	 je 1
		  Palästina, Libanon		 						       
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Barrierefreiheit 
Auch das Kino mon ami ist barrierefrei. 
Der Kinosaal ist über einen Fahrstuhl 
zugänglich und verfügt über max. zehn 
Rollstuhlplätze sowie eine Induktions-
schleife für Schwerhörige. Ein barriere-
freies WC ist im Erdgeschoss erreichbar.

Wir 
Kommunales Kino im mon ami
Goetheplatz 11, 99423 Weimar
Tel.: +49 3643 84 77-45
Fax: +49 3643 84 77-48
www.kinomonami.de
kino@monami-weimar.de

Edgar Hartung
Kinoleiter
Tel.: +49 3643 84 77-49
hartung@monami-weimar.de

Tobias Reher
Techniker
Tel.: +49 3643 84 77-45
reher@monami-weimar.de

Kino mon ami Weimar

Programmprofil
-	 Jahresangebot „Lernort Kino – Schule des Sehens“
-	 Seminare und Schulfilmprojekte zu speziellen Themen
-	 Europäische und internationale Filme im Original
-	 Kooperationen mit zahlreichen Vereinen und 
	 Institutionen der Stadt Weimar und des Freistaates Thüringen
-	 Filmreihen zu kulturellen und geschichtlichen Ereignissen 		

der Stadt Weimar
-	 Schauspieler- und Regieportraits sowie Filmgeschichte 
-	 Bundesweite Filmreihen und Filmtourneen
-	 Gesellschaftspolitische Schwerpunkte sowie Filmreihen zu 

anderen Kulturen und Ländern
-	 Podiumsdiskussionen zu aktuellen und globalen Themen
-	 Kuratieren von Festivals und Filmreihen
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Jahresabschluss 2019 – Auswahl vorläufiger Zahlen

Weitere Ausgaben
Reparaturen	 74.000 €
Miet-, Reinigungskosten	 106.000 €
Weiterbildung	 6.000 €
Projektausgaben vhs	 670.000 €
Filmausleihkosten 	 25.000 €
Werbekosten	 39.000 €

Einnahmen 
Gebühreneinnahmen vhs	 193.000 €
Eintritte mon ami	 38.000 €
Eintritte Kommunales Kino	 45.000 €

Projekteinnahmen vhs	 710.000 €
Mieteinnahmen mon ami	 73.000 €
Mieteinnahmen Kommunales Kino	 14.000 €

Zuschüsse 
Kommunaler Zuschuss	 530.000 €
davon vhs	 284.000 €
davon mon ami	 151.000 €
davon Kommunales Kino	 95.000 €

Landeszuschuss:
vhs	 213.000 €
Kommunales Kino	 15.000 €

Personal 
Personalkosten	 907.000 €
	 davon vhs	 632.000 €
	 davon mon ami	 191.000 €
	 davon Kommunales Kino	 84.000 €

Honorarausgaben
vhs 	 252.000 €
mon ami	 36.000 €
Kommunales Kino	 26.000 €
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